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Verzeichnis der am 1. Juni
angemeldeten Fremden :

In den Gasthöfen :
Gasth . zum gold Adler .

Weckesser , Frau Christiane Wiesloch
Lorch , Hr . B und Frau Metzingen
Gergen , Hr . Josef, Handelsschüler Calw
Straub, Hr - Erwin, „ Calw
Rockenstiehl, Hr. Max . „ ! Calw

Kgl . Badhotel .
Beisser, Hr. G . C . init Frl . T Hamburg

Gasth . zum Bad . Hof .
Voß, Hr . Dietrich, Kfm . Iserlohn
Willlard, Hr . Philipp, Privatier

Frankfurt a . M.
Kowalski, Hr . Josef Biala

Hotel Belle vue .
Röper , Hr . C . E . mit Frau Gem. Hamburg

Hotel Drebinger .
Kemmler, Frl . Lydiaj Gönningen
Kuder, Frl . Maria Liegnitz

Gasth . zur Eisenbahn .
Arnold , Hr. Louis , Kfm . Stuttgart
Koppler, Hr . Privatier Besenseld

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .
Fink , Hr . M Lahr

Hotel Post .
Hesse, Hr . Dr . Hofrat Feuerbach
Lietzau, Hr . Dr ing. Danzig
Schmidt, Hr . Aug , Kgl. Justizrat

Altlandsberg
Hotel gold . Roh .

E » gler , Frau mit Schw . Tenningen Baden
Heß, Hr . D . mit Frau Gem . Stuttgart
Reichelt , Frau Emmendingen
Haas , Hr . Tübingen
Jädicke, Hr. R mit Chauffeur Stuttgart
Laporte, Hr . Leipzig
Ladenmaier , Hr . Stuttgart

Gasth . zur Sonne .
Glanz, Hr. A , stud . arch . Stuttgart
Klotbücher, H . Ludwig, stud . arch . Stuttgart

Hotel zum gold . Stern .
Scharpf, Hr. Ludwig Feuerbach
Nicker , Hr . mit Frau Gem . New-Uork

In den Privattvohnungen:
Oberlehrer a . D . Baur . Villa Carmen .

Nägele, -Hr H . , Kfm . mit Fr . Gem. Augsburg
Billa Christine .

Krieger , Frau Amtmann mit Frl . T.
Königsberg

Haus Eisele .
Mayer, Hr . Heinrich Gera

Josef Eitel , Maurer.
Mantel, Frau Klara Dresden

Her»« . Großmann , Flaschnermftr.
Schwabe , Hr. Herrn. , Privatier Stuttgart

Villa Gutbnb .
Engel , Hr. Kfm . Berlin
Engel, Frl . Berlin

Gärtner Holz .
Dannemann, Hr . Friedrich

Schlatt OA . Göppingen
Haus Honold .

Longenriepen, Hr . Gustav , Kfm . mit Frau
Gem . Düsseldorf

Bist » Johanna .
Meene, Hr . Reinhard , Geh. Rechnungsrat

Groß-Lichterfelde
Meene , Frl . Marie „

Hacs Jvsenhsns .
dlau, Hr . Siegfried , Reittier Berlin
dni '.rm, Frl . Maria „
Schiele, Frau S ' aalsamvalt mit K . Tübingen

Kaufmann Koppeln » sr,n .
Steiner, Fron Major Stuttgart

, K . Kraust , Maurer.
Scheuermann, Fron Chr .

Kleinrinderseld b . Wüezburg
. Villa Rath , Häupter. 166 .

.«aber, Frau Sofie , Prokuristeng .
Eislingen b. Göppingen

Aanz, Frau Oberrechnungsrat Stuttgart
Männert, Frau Hplm . München
Meier, Hr . A . , Rentier

Villa Schill .

27 . Jahrgang .
Nagel , Hr . Ferd . , Bankkassier Heilbronn

K. Schill , Badd
Rom , Hr . Johannes, Eiseubahn-Obersekrelär

mit Frau Gem Köln a . Rh.
Dan . Treiber , Rennbachftr. 144 .

Gimbel, Hr . Franz, Privatier
Katzweiler Pfalz

Gimbel, Hr . Daniel, Privatier Altenhof „
Herm . Treiber , Baddiener .

Mäckle , Hr . Michael, Kirchenpfleger
Markbronn OA. Blaubeuren

Lydia Treiber , Hauptstr . 99 .
Mohr, Hr. Jakob , Privatier mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Hamburger , Hr . Julius , Kfm .

Burgsinn Bayern
M . Treiber -Engmann .

Brändle , Frau Privatiers Stuttgart
Oberhard , Frau Therese München

Villa Viktoria .
Fischer , Hr . Franz , Fabrikant mit Fr . Gem.

und Frl . T Erfurt
Rindfleisch , Frau Justizrat mit T . Mannheim

Villa Pauliue .
Ruyters, Hr . Joh . Friolzheim

Wagnermstr . Pfeiffer jun .
Preuß, Hr . mit Frau Gem . Straßburg

Villa Rheiugvld .
Neumann , Hr . Rentier mit Frau Gem.

Berlin-Wilmersdorf
K. Schill , Baddiener .

Ar y , Frau Anna, Kanzleiratsg . Stuttgart
Knatz , Frl . Anna , Privatere Frankfurt M.

Chr . Schund . König - Karlstr . 7l .
Englert, Frau Marga. Privatiers

Kitzingen a . M
Lang, Frau Marga , Privatiere „

Villa Treiber .
Bade , Frau Berlin
Redlbacher, Frau Privatiers Geiselhöring
Ni fchke, Hr . Forstmftr . mit Frau H ilensee

Fr . Trinkner . Villa Karlsbad .
Müller - Knatz . Frau Hedwig We . Privatiere

mit Frl . Töchter Frankfurt a . M.
Oberbaddiener Wandpflug We >

Desch, Hr. Bernhard, Oberpostschassner
Slraßburg-Neudors

Siefe t, Hr . Eug. , Wirt ,
In den Gasthöfen :

Kgl . Bad -Hotel .
Wiener, Frau Geh. Oberregierungsral , geb.

Boiza Karlruhe
Dunbar, Hr. K . Hamburg
Horn, Frau Hedwig Breslau

Hotel Kühler Brunnen .
Hermann, Hr. W , Fabrikant Frankfurt M.
Srchl . Hr Jul ., Pastor Stralsund

Hotel und Villa Coneordia .
Erlanger, Hr. Max, Kfm . mit Frau Gem.

Nürnberg
Spindler-Steinmetz, Frau B . , Weingutsbef .

mit Tochter Forst Pfalz
Hotel Graf Eberhard .

Mierich, Hr . Alfred, Kfm . mit Frau Gem
Stragard

Ran, Hr. I , Landrichter Tübingen
Rölecker , Hr. Pastor n it Fr . Gem.

Braunschweig
Talman -Gros, Hr. R , Notar- Ass. Tübingen

Gasth . zur Eisenbahn .
Krehl, Hr. Fr ., Landwirt Münsingen
Bertrand, Hr . C . Eusival Belg .
Jstace , Hr . Alfons „

Pension Villa Hanselmann .
Georg Raih .

Heckscher . Hr . I . Dr . nud . mit Frau Gew.
Hamburg

Koprowski, Hr. Paul Warschau
Köhl, Hr. Heinrich , Hültendirektor

Saarbrücken
Hotel Klumpp .

Mannheim , Frau Jenny , Rentiere Berlin
Meschelsohn , Frau Panline, Rentiere Berlin
Saß , Hr . Karl H -, Privatier Hamburg
Neu, Hr. M . mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Kennard , Hr. Major England
Kennard, Hr. mit Frau Gem. „
Krüger, Hr . Bankdirektor mit Fr . Hamburg

Gasth . zur alte « Linde .
Halbach, Hr. Fritz, Bankbeamter Brück
Sättele, Hr. Erwin, Kfm . Stuttgart
Mösch, Hr . Karl, Maschinenmeister „

Hotel Maisch
Benöhr , Frau I . C . Privatier Hamburg

Hotel znm gold . Ochsen.
Eble , Hr . Paul , zur Krone Laupheim

Hotel Post .
Lagenpusch , Frl . Berlin
Wiese , Frl .
Hinz, Frau Stadtrat „
Falkenstein, Frau „
Herter , Frau „

Hotel Russischer Hof .
Küster , Hr . Rechtsanwalt mit Fr . Gem . Kiel
Behrends , Hr. Karl, Privatier mit Fr . Gem.

Hamburg
Pasfow , Frau Privatiere mit Frl . T Rostock

Sommerberg -Hotel .
Schmidt, Hr. R ., Reg .-Baumstr . mit Fruu

Gem . Stuttgart
Dietrich, Hr . Karl, Fabrikant mit Fr . Gem.

Tochter und Sohn Pforzheim
Marx, Hr. Karl , Geh . Baurat Dortmund
Peters, Frl . A Dortmund
Winkler, Frau S . Chemnitz
Flade , Hr . Richard, mit Fr . Gem . „
Frank , Hr . Oberleutnant Ludwigsburg
Kratt, Frau Dr . Rechtsanwaltsg . mit S . u.

Bedienung
Mayer, Hr . Jakob , Fabrikant Rastatt

Hotel gold . Ster «
Votteler -Laukenmann, Hr . Privatier

Reutlingen
Hotel Weil .

Nosenthal, Hr . Max, Kfm . Heilbronn
In den Priv »twohnunge «

Kond. und Cafe Funk .
Seitz, Hr. P . , Privatier Weinsberg

Villa Fürst Bismarck .
Dvmker, Hr. Leopold, Rentier mit Fr . Gem.

Berlin
Peufiou Villa Großman «.

Büxten , Hr . C. , Kfm . Berlin
Bäckermflr. Hang .

Kromer, Hr . A . , Hauptlehrer a . D . mit Fr
Gem. Stuttgart

Villa Helena .
Cosach , Frau Adolf Neheim Ruhr

Nanette Herzog
Bacher, Hr . Ernst , Hausvater Tübingen

Villa Hohenstaufen .
Rathe, Hr. M , Kfm . Berlin

Dr . Joseuhaus .
Hagelmoser, Hr . W. , Kfm . mit Frau Gem

Altenbürg
Haus Kraust .

Kind , Hr. August, Kfm . mit Frau Berlin
Haus Kuch .

Söchting, Hr . Fr . , Rentner Magdeburg
K. Kuch , Zimmern str .

Riegler , Hr. Ehr . , Privatier Vaihingen a . F.
Brest, Frau Emma

Fr . Link We .
Bingel, Hr . Schultheiß Nitzenhausen

Villa Monte bello .
Tust , Hr . Direktor mit Frl . T . Aplerbeck
Reichenbach , Hr . Graf Weimar

Fr . Nothacker. Villa Sofie .
Bitter, Hr C A . Hamburg
Heyden , Frau Dr . „
Verzeichnis der am 2 . Juni angem . Fremden :

In de» Gasthöfen :
Kgl . Badhotel .

Hammerstein, Hr . Georg mit Frau Gem.
Mannheim

Andres, Hr. stud . med . Tübingen
Bluhm , Hr . Hamburg
Luce, Hr. Dr . med . „
Bomnrer, Frl . Maria Mainz

Gasth . znm Bad . Hof .
Braun, Hr . Philipp Enzk österle

Hotel Belle vue .
von Schäffer, Hr . Generalmajor z . D . mit

Frau Gem Berlin
N -idert, Hr. Oskar , Kgl . Kommerzienrat

Würzburg

Luce. Hr . Dr . Arzt Hamburg
Reinhard , Hr . Kommerzienrat mit Fr . Gem.

Hemer i . Wests.
Hinrichs, Frau Dr . „
Schön, Frl . Fanny München
Volkmar, Frau F . mit GesellschaftsdameFr .

Anna Baumann Charlottenburg
Jacobi, Frau Eugen mit Kind u Wärterin

Straßburg
Mommer , Hr Ewald New -Uork
Mommer , Frl Emilie ,
Heß. Hr . Ferdinand , Oberingenieur mit Fr .

Gem . Gelsenkirchen
Hotel Kühler Brunne «.

Kauffmann, Frau Th . Köln a . Rh.
Köhler, Hr . Wilh . Frankfurt a . M.
Bettger , Frau C . Köln
Neven-Du Mont, Fcau E . Berlin
Kuntzenmüller, Hr . Georg , Verl. -Buchhändl.

Berlin -Steglitz
Hotel Gras Eberhardt .

Vogel, Hr . Richard G ., Kfm . Hamburg
Abelcs, Hr . C-, Kfm . Mannheim

Gasth . zur Eisenbahn .
Bälde , Hr . Eugen, Feldwebel Ulm
Dengler , Hr . Oberjessingen
Pohling, Hr . Hoboick Stuttgart
Schweizer, Hr. Musketier Tübingen
Gaiser , Hr. Oskar Kniebis

Gasth . zur« Hirsch.
Reichte , Hr . Eduard, Landjäger Schnsfsnried

Hotel Klumpp .
von Schulz, Hr. Regierungsrat

Marienwerder i . Westpr .
Stern, Hr . Jos . , Bankier mit Bed . Berlin
Möller , Frl . L . Hamburg
Cosmann , Feau Eugenie We . Brüssel
Cosmann , Frl . Beate Louise „Alle kcrch, Hr . Albert, mit Frau G - m.

Lorch Rheingau
Schwachen , Hr. Hermann , Porträt - und
AHistorie, maler Charlottenbu - g
Krüger, Frl . Berlin

Hotel Maisch .
Fritz, Hr . C ., Kfm . mit Frau Gem Stuttgart

Hotel zum gold . Ochsen.
Köppen, Hr . Edw . . Kfm . Heilbronn

Panorama -Hotel .
Klaje, Hr . Franz , Kfn . Dresden

Hotel Pfeiffer znm gold . Lamm .
Krüger, Hr . G -, Realgymnasiumslehrer

Magdeburg
Sommerbrrg Hotel .

Kulten , Hr . Ernst , Kfm . Cöln
Hkymann, Hr . Julius , Privatier

Frankfurt a . M .
Mallbaum , Hr . R , Kfm . „
Pohl, Hr . Ludwig, Fabrikant

Gasth . znm Ventilhoru .
Schumann , Frau Magdalena , Rentiere ErfurtMüller , Frau Charlotte, Rentiere „

In den Privatwohnnngen :
Villa August «.

Behmer, Frl Hkdwig Köln
Endres, Hr . Emil , Kfm . Giebklstadt BayernVilla Bachofer .
Schmidt . Hr . F . , Betiisbsleiter Dortmund

Chr . Bätzner We. Hauptstr . 108 .
Kirchheimer, Hr . S . mit Fam . Stuttgart

Flaschnermstr. Beck.
Grupp, Hr . Kaspar, Priratier AugsburgDürr , Hr . Peter, Fuhrwerksbesitzer

Kirchheim b . Würzburg
Villa Bristol .

Helle, Frau Toni Berlin
Engelhard , Frau Berta „
Meyenburg . Hr . Gustav , Kfm . „
Mkyenburg , Frau Elise ,

Diakonisseustatio ».
Köpf, Frl . mit Bed . Weingarten
Rühle , Hr . Telegraphen -Ausseher a . D .Hebsack

Haus Eisele .
Hook, Hr . Viernheim

Karoliue Eitel We.
Pfasf, Frau Karoliue We . Oberndorf a . N.

Villa Franziska . E . Maisch .
Schläger , Hr . Heinrich mit Frau Gem . und

Frl . T . Friedrichsroda Thür.



Deutsches Reich.
Aufruf !

Eine schwere Heimsuchung hat das badiiche

Frankenland betroffen ! Am Montag , den 29 . Mai

1911 , verwüsteten gewaltige Hagel - und Wasser,nassen die

hoffnungsreichen Felder , Meinberge und Wiesen der Ge¬

markungen : Tauberbischofsheim , Großrinderfeld , Schön¬

feld , Jlmspan , Krensheim , Paimar , Grünsfeldhausen ,

Grünsfeld , Zimmern , Gerlachsheim , Distelhausen , Mtig -

heim , Jmpsingen , Eicrsheim , Uissigheim , Hochhausen , Wer -

bach , Werbachhausen , Wenkheim , Brunntal und Gainburg .

Auch in die Ortschaften drangen teilweise mehrere Meter¬

hohe Wassermassen so schnell , daß in vielen Orten an

eine Rettung der Haustiere nicht mehr zu denken war .

H nn derte sind in den Ställen ertrunken oder mit die¬

sen in den Wellen fortgeflutet worden . Wohnhäuser und

Oekonomiegebäude wurden ganz oder teilweise mit den

darin ahnungslos überraschten Bewohnern weggerissen oder-

schwer beschädigt . In Paimar , einen . Orte von 309

Seelen , fand zu B . eine Familie von 8 Köpfen , Eltern

und 6 Kinder , den Tod . Im ganzen fielen 15 Menschen¬
leben der Flut zum Opfer . Ter Gesämtfchaden wird nach

vorläufiger Schätzung 8 Millionen Mark übersteigen .

Groß ist die Not unter den meist wenig begüterten

Einwohnern . Ein großer Teil her Felder , Wiesen und

Weinberge wird auf Jahre hinaus durch Wegschwemmung
des Bodens und Neberschüttung mit Geröll unbrauchbar
sein ; ein anderer Teil ging der Kultur völlig verloren .
Viele arme Leute werden dadurch in die größte Not

ko,„ men , wenn ihnen nicht ausgedehnte Hilfe zuteil wird .

Insbesondere ist eine bedenkliche Futternot und damit ein

beklagenswerter Rückgang des wertvollen , unentbehrlichen
Viehbestandes zu befürchten . Wir wenden uns daher an

alle edlen Menschenfreunde mit der herzlichen und dringen¬
den Bitte um rasche und ausgiebige Unterstützung . Ter Un¬

terzeichnete Hilfsausschuß , sowie die Geschäftsstelle unse¬
rer Zeitung sind gerne bereit , auch die kleinste Gabe in

Empfang zu nehmen .
Tauberbischofsheim , den 1 . Juni 1911 .

Der Hilfsausschuß -.
Bitzel , Geh . Regierungsrat , Vorsitzender .

Tr . Zehnter , Landgerichtspräsident , Reichs - und Landtags -

Abgeordneter .
Tr . Schäfer , Landtags -Abgeordneter .

*

Des Kaisers Dank.
Man hat gemunkelt , daß der Reichskanzler v . Beth -

n, an n Hollweg nach der Annahme der elsaßchothringi -

schen Verfassungsreform in den Grafenstand versetzt
werde . Das ist nicht eingetroffen . Der Kaiser hat sich

begnügt , dem Kanzler sein Bild zu schenken, begleitet von

einem Handschreiben . Der Kaiser hat ferner dem Staats¬

sekretär des Innern , Staatsminister Tr . Delbrück , das

Großkreuz des Roten Adlervrdens mit Eichenlaub und

Brillanten , den, Direktor im Reichsamt des Innern , Cas¬

par , den Wilhelmsorden und dein Direktor im ReichSamt
des Innern Tr . Lcwald den Stern znm Königlichen Kro¬

nenorden zweiter Klasse verliehen .
*

Kopfsteuer in Südwestafrika .
Wie dem „ Tägl - Korr .

" von gut unterrichteter Seite

geschrieben wird , beabsichtigt der Gouverneur von Süd -

westasrita die Eingeborenen einer Kopfsteuer zu unter¬

werfen . Es sollen alle arbeitsfähigen , erwachsenen Ein¬

geborenen beiderlei Geschlechts pro Monat eine halbe Mark

Steuer entrichten . Bei Zahlungsunfähigkeit muß die

Steuer in Gestalt von Arbeitsleistungen beglichen werden ;
cs kommen 30 Arbeitstage der Ehrlichen Steuerverpslicht -

ung gleich . Bon der Steuer befreit werden alle in , Dienst
der Regierung stehenden Eingeborenen sein , außerdem die

noch in ihren Stammsitzen hausenden Hottentotten und
-Ovambos . Den einzelnen Gemeinden und Bczirksaus -

tvehe dem Volk, dessen Reich,ümer steigen , während die Menschen
sinken . F . A . Lange .

Die Schlacht .*)
Ausschnitt aus dem Gefecht bei Spichern .

Ter Zug war viel zu klein gewesen für das kriegsstarke
Bataillon . In jedem Koupee 3 . Klasse saßen und standen
fünfzehn Grenadiere und mehr . . . in den Türmchen neben
den Bremsern saßen sie, lagen platt auf den Tüchern der

Waggons . . . die Fahrzeuge hatten Zurückbleiben müssen ,
nur die Pferde der Offiziere konnten verladen werden ,
lind in der 2 . Klasse ein Dutzend Offiziere aufs Mteil . . .

„ Kommen Sie auf meine Knie , Barnekow !" rief
Hauptmann Lehmann , , /S ; e sind det richtige Modell für *,,

Schoßkindchen !"

Der Zug brauste von dannen . Ein Dörfchen wurde

durchflogen . . . da saßen noch Mannschaften vor den Häu¬
sern , dritte Jäger waren ' s , lehnten am Zaun , schmauchten
len gemütlich ihr Pfeifchen , ulkten mit den Mädchen , ließen
die flachsköpfigen Rangen aus der Fußspitze schaukeln . .

Und weiter — weiter . . .
Wieder ein Torf . . . aber hier schon alles in hastiger

Bewegung . . . Artillerie , die Pferde schirrend , die Ge¬
schütze anrollcnd . . .

Und nun drunten aus der Chaussee Kolonne, , über Ko¬
lonnen Infanterie , gen Süden sich wälzend . . .

Und in, Zuge die Gesichter sich allmählich verändernd
. . . iimner ernster , immer gespannter . . . die Stimmen
lauter und rauher , die Scherze gezwungener .

Und schon hielt der Zug . . . St . Johann — ! Sig¬
nal : Aussteigen !

Horch . . . ein dumpfes , unablässiges Tröhnen im
Süden . . .

*) Aus dem kürzlich crichiciieucu , vortreffliche » Roman „Das
eiserne Jahr " von Walter Bloem , mit Genehmigung der
Verlogshandlung Grethlein L (5o ., Leipzig . Das gioße Jahr der
deutschen Einigung ist in Form ci ieS Romans hier zum ersten Male
geschildert und wird mit Recht „ d a s di ch t er i s ch c G c n er a ' ii a b s -
wcrk des groben Krieges " genannt .

schüssen soll die Ermächtigung erteilt werden , die Steuer
im Bedarfsfälle zu erhöhen . Tie erzielten Summen sollen
ausschließlich zum Wohl der Eingeborener , Verwendung
finden . »

Verkitt , 2 . Juni . Ter Präsident des preußischen
Abgeordnetenhauses , Herr v . Kröcher , suhlt sich (das

macht die sozialdemokratische Fraktion ) nicht mehr wohl
auf seinem Präsidentenstuhl . Wie es heißt , hat er in

Salzwedel am Sonntag in einer Wählerversammlung er¬

klärt , er werde - im nächsten Jahr die Wahl zuin Präsi¬
denten des Abgeordnetenhauses nicht mehr annehmen .

Halberstadt , 2 . Juni . Der Invalide August B ek -
ker - Jlsenburg , der wegen Ermordung seiner Frau ,
der Schwiegertochter und der Enkelkinder von , Schwurge¬
richt Halberstadt vier Mal " zun , Tode verurteilt worden

ist, wurde durch den Scharfrichter Gröpler -Magdeburg
hingerichtet .

. Köln , 2 . Juni . Tie Hauptverhandlung in den,
Verfahren gegen Pfarre r Ja t h o vor dem Spruch¬
kollegium ist auf den 23 . Juni festgesetzt. — Tie liberalen

Kreise der hiesigen evangelischen Gemeinde haben
einen Ausschuß gewählt , dessen Aufgabe es ist , alle Vor¬

bereitungen zu treffen , um auch nach einer eventuellen

Absetzung Jathos eine möglichst weitreichende geistliche
Tätigkeit Jathos an der evangelischen Gemeinde zu ge¬
währleisten , ohne daß das Kirchenregiment in die Lage
komme , hindernd einzugreifen , Es find für diesen Zweck
bereits bedeutende Summen gesichert .

Ausland.
Wie » , 3 . Juni . Ter in der Strafanstalt Möller¬

dorf internierte frühere Oberleutnant Hofrichter
hat zwei Selbstmordversuche unternommen , ohne
ans Ziel zu gelangen . Er entwendete aus Netzen , die

er zu flicken hatte , einzelne Schnüre , verband sie zu ei¬

nem Strick , an dem er sich aufhängen wollte . Nach einem

Besuch seiner Schwester fing er zu toben an und ver¬

weigerte das Essen .
Rom , 2 . Juni . Heute vormittag faud die feierliche

Grundsteinlegung für die deutsche evangelische
Kirche in Gegenwart des Botschafters von Jagow , des

Gesandten Freiherr von der Tanic -Rathsam
'
hausen , des

Konsuls Schnitzler , des Fürsten von Bülow ustd zahlreicher
Mitglieder der deutschen Kolonien statt .

Paris , 2 . Juni . Der Senat beriet heute über In¬
terpellationen betreffend Anwendung des Altersver -

s o rgu n g s g es e tz e s . Ter Minister für Arbeit und

öffentliche Fürsorge erklärte , ein so bedeutendes Gesetz, müsse
mit Maß angewendet werden . Der Minister bat die re¬

publikanische Mehrheit , nicht ihr eigenes Werk zu ver¬

leugnen und der Regierung , die mit der Anwendung des

Gesetzes beauftragt sei, ihr Vertrauen auszusprechen . Ter
Senat nahm mit 225 gegen 2 Stimmen eine Tagesord¬
nung an , die der Regierung das Vertrauen ausspricht , .daß
sie das Altersversorgungsgesetz zur Anwendung bringe
und Vorschläge über diejenigen Aenderungen machen
werde , die die Erfahrung als notwendig erweisen wird .

Newyork , 2 . Juni . Ein Pöbelhaufen, unter dein
sich auch Insurgenten befanden , beging schwere Ausschreit¬
ungen in Cuernavaca (Mexiko ) . Es wurden Läden ge¬
plündert und einige Menschen getötet . Auch aus Xochi -

milco unweit der Stadt Mexiko wurden Unruhen ge¬
meldet . Menthalben treten , die von Tiaz eingesetzten Be¬
amten zurück . — Tiaz befindet sich unterwegs nach Eu¬

ropa .

Württemberg .
Württembergischer Landtag .

s . Stuttgart , 2 . Juni .

Präsident Payer eröffnet 9 . 15 Uhr die Sitzung . Am

Rcgiernngstlsch : Minister v . Pischek .

Bürgersleute kamen , brachten Wein , erzählten : drü¬
ben wüte seit Stunden ein heftiger Kampf . . .

Zuerst seien zwei westfälische Regimenter öurchmar -

schierr ; dann die vierziger Füsiliere . . . dann ein btcan-

denburgisches Regiment des dritten Korps , die Achtund¬
vierziger . . .

„ Her mit dem Schinder !" rief der Kompagniechef
der Ersten . „ Na , olle Rabatte , nu zeig ' mal , ob du
Mumm in den Knochen hast !"

Regimentsstab und Bataillonsstab galoppierten klap¬
pernd übers Pflaster an die Töte . . .

„ Bitte anzutreten , meine Herren !"

„ Stillgestanden ! Das Gewehr — über ! Ohne Tritt .
— marsch !"

Und durch die engen Straßen der rheinischen Stadt

scholl markig der Brandenburger altes Schlachtlied :

„ Ich bin ein Preuße , kennt ihr meine Farben ?
Die Fahne weht mir schwarz , und weiß voran !

Daß für die Freiheit unsre Väter starben .
Das künden deutlich diese Farben an .

Ob Fels und Eiche splittern ,
Ich werde nie erzittern ,

Sei ' s trüber Tag , sei' s Heller Sonnenschein ,
Ich bin ein Preuße , will ein Preuße sein !"

Doch jäh verstummte auch dieses Lied . . . denn bei
einer Straßenbiegung kam dem anmarschierenden Batail¬
lon ein neuer Zug Verwundeter entgegen . . . blaffe ge¬
knickte Jünglingsgestalten . . .

„Macht vorwärts , Brandenburger ! Ta vorne Brau¬

chen sie euch wie ' s liebe Kommißbrot . . .
"

„Tel wer ' n mer schon machen — werden ' s shnen
schonst besorjen — Kopp hoch, Jungens , jetzt kommen
wir !"

Kaum war man aus der Stadt hinaus — es war

halb vier Uhr — da galoppierten Regiments - und Batail -

lcnsstab voraus . . . und Hauptmann Lehmann zog die
Karte , legte sie über den Hals seiner Rabatte , winkte
den Leutnant von Barnekow heran , und die Herren orien¬
tierten sich .

Borne senkte sich das Gelände allmählich bis auf
etwa zweitausend Schritt . Tann aber stieg es steil an

Mit der Etatsberatung wird bei Kap . 40 ,
Straßenbau ,

fortgefahren .
Abg . Schm i d - Neresheim spricht zur Wegordnung .
Mg . Vogt (B . K . ) bittet , nicht so viel fremdes Stein -

material zu verwenden .
Minister v . Pischek : Tie . geplante Wegordnung

werde er demnächst veröffentlichen . Tie Verwendung frem¬
den Materials sei nicht zu vermeiden .

Abg . Felger (Vp . ) bittet . ebenfalls um baldige Vor¬

lage der Wegordnung . Der im Sterben begriffene Geheime
Rat sollte sich niit dieser Vorlage nicht mehr beschäftigen .

Später bittet Abg . S ch a ible (B . K . ) um Aufhebung
der Flößerei auf der Nagold .

Minister v . Pischek : Tie Aufhebung der Flößerei

auf 'der Nagold habe er für den 1 . April 1912 inAus -

sicht genommen .
Die nächsten Positionen werden ohne Debatte erledigt .
Bei Kap . 42 ,

Alttßbau
fragt Abg . v . Kiene (Ztr . ) nach dem Stand der Donau -

verfickerung . Es sollte endlich einmal etwas definitives

geschehen . Man sollte den Bundesrat anrufen . Weiter er¬

kundigt sich Redner nach der Rheinregnlierung bis Zum Bo¬

densee .
Abg . Stvrz (Vp . ) : Bei der größeren Debatte über

die Donauversicherung herrschte eine gewisse Kampfstimm¬

ung . Jetzt herrsche eine gewisse Resignation . Baden

treibe Berschleppungspolltik . Württemberg sollte sich an
den Bundesrat wenden . Es würde doch auch vom Reichs¬

gesundheitsamt unterstützt werden . Im „ Staats -Anz .
" sei

er wegen einer Aeußerung in einer Tuttlinger Versamm¬

lung taktlos angegriffen worden . Wenn der Redakteur

des St .- A . so fortfahre , so müsse man Bedenken tragen ,
sein Gehalt zu bewilligen . Wenn die Grenzinteressen eines

Bundesstaates nicht gewahrt werden können , dann werde

man dereinst zum Einheitsstaat kommen . Den geplanten

Großschiffahrtsweg lllm -Fricdrichshafen solle man nicht

aufgeben .
Minister v . Pischek verliest eine Reihe von Schrei¬

ben der badischen Regierung . Zuletzt habe die badische

Regierung einen Vermittlungsvorschlag angekündigt . Die¬

ser sei aber noch nicht eingegangen . Vorerst müsse man

also abwarten . Einem Reichswassergesetz
'werden sich große

Schwierigkeiten in den Weg stellen . Die Regulierung des

Rheins von Straßburg bis Konstanz sei schon im Schiff -

iahrtsabgabengesetz vorgesehen . Tie Durchführung des

Schiffahrtsweges Ulm -Friedrichshafen würden wohl wenige
der Anwesenden erleben .

Abg . Betz (Vp . ) : Die Stadt Heilbronn Hut s . Zt .

um eine Konzession für ein Wasserwerk zur Erzeugung von

Elektrizität nachgefucht . Tie Konzession wurde nicht er¬

teilt , weil die Eisenbahn -Verwaltung eine eigene Kon¬

zession ausnützen wollte . Zu gleicher Zeit habe aber ein

Privater Konzession erhalten . Wir verstehen das in Heil¬
bronn nicht . Tie Eisenbahn hat auch noch gar keinen

Gebrauch von ihrer Konzession gemacht . Er möchte den

Minister bitten , die Hcilbronner von ihrem Hangen und

Bangen zu erlösen .
Abg . Wieland (DP . ) : Wegen der Iller -Wasser- ,

kräfle sollte baldigst ein Staatsvertrag mit Bayern ge¬

schlossen werden .
Abg . Käs (Vp . ) : Tie Regierung sollte beim Schiff -

sahrtsabgabengesetz die Neckarkanalisierung bis

Heilbronn stets in allererster Linie im Auge be¬

halten .
Ter Rest des Etats des Departements des Innern ,

wird darauf ohne wesentliche Debatte erledigt .

Weittsberg -Erlenvach .
Es folgt Beratung des Antrages des Finanzausschus¬

ses zu den Eingaben der Gemeinden Weinsberg und Er -

lenbach . Erlenbach wünscht den Bau der Nachbarfchafts -

straße zur Staatsstraße Weinsberg -Oehringen als Not¬

standsarbeit . Weinsberg widerspricht diesem Wunsche.

bis zu den teils kahlen , teils bewaldeten Spicherer Höhen . .
die Chaussee führte gerade darauf zu . Zur Linken ihrer

Pappeln aber stieg ein hoher , fast ganz kahler , rötlicher

Bcrgvorsprung empor . . .
„ Aha . . . das muß der rote Berg sein , der Kegel

da vorn . . . und der Wald zur Linken , das ist also der

Gifertwald . . .
"

„Ta oben stehen die Franzosen . . . offenbar die Bat¬

terien , das müssen feindliche sein . . . und Kolonnen In¬

fanterie . . .
"

„ Aber wo sind denn die Unseren ?"

Mann sah fast nichts von den preußischen Truppen .

Nur lange weiße Linien Rauchs verrieten , daß sie teils am

Fuß , teils auf drittel Bergeshöhe sich eingenistet hatten.

Hinter dem Wald , hinter dem kahlen Bergkegel zog sich '

ein flaches , allmählich ansteigendes Plateau . . . ganz oben

gewahrte man den Kirchturm eines Torfes . Und alles

gebadet in blanken Sonnenflimmer , umrahmt vom dunk¬

len Spätsommergrün , ein Bild , in nichts unterschieden
von einem der langvertrauten alljährlich wiederkehrenden
Manöverbilder . . .

Doch nein . . . nun kam etwas , das paßte nicht in

das Friedensbild . . . hier lag im Chausseegraben ein

Soldat , die Vierzig auf blauer Achselklappe — ohne Kopf,

nur ein gräßlicher blutiger Stumpf hing aus dem Kragen

heraus . . . und da, mitten im weißen Staub der Land¬

straße , ein anderer , vornüber auf dem Gesicht , die Arme

starr nach vorn gereckt . . . und wieder einer , und wie¬

der . . . wie gesprenkelt mit dunklen Flecken lag vorn das

ganze Stoppelfeld . . .
Ter Oberst und der Major mit ihren Stäben kamen

znrückgesprengt :
„ Kompagnien in Kvmpagniekolonnen mit ^zwanM

Schritt Zwischenraum links aufmarschierend ! Schüfen-

znge vor !"
Ta flogen die Säbel der Offiziere aus der Scheide, . >

Georg von Barnekow sprang wie ein flüchtiger Hirsch ^
die Mitte seines Zuges , der nun in langer dünner Kem

sich auseinanderfaltete . . .
(Fortsetzung folgt . )



Berichterst . Abg . Frhr . v . Perglas : Ter Antrag
M dahin , die Erlenbacher Eingabe der Regierung zur
Berücksichtigung zu überweisen und die Weinsberger Ein¬
gabe für erledigt '

zu erklären .
Mg . Barth (B . K . ) bedauert , daß keine Verständig¬

ung Mischen den beiden Gemeinden zustande gekommen
ist Ms Bezirksabgeordneter fühle er sich in einer unange¬
nehmen Situation . Er würde sich freuen , wenn jetzt noch
eine Verständigung erreicht werden könnte.

Abg . Ha ns er (Ztr . ) betont die Notwendigkeit der
Siraße . Tie Eingabe Wcinsbcrgs enthalte Widersprüche.

Mg . Hornung (Soz . ) : Wenn man auf die Karte
l
'
ehe , dann sei das Verhalten Weinsbergs verständlich.
Zrlenbach sei auch nicht eigensinnig zu nennen . Er bitte
um Annahme des Antrages .

Mg . Betz (Vp . ) : Tie Angelegenheit sei keine Par -
ichache, er spreche auch nicht namens seiner Partei . Der
Keg des Rechts sei verlassen . Die Hüter des Rechts soll¬
en sich hüten , den Weg der Gewalt zu beschreiten . Er
werde gegen den Antrag der Kommission stimmen.

Mg . Vogt (B . K . ) : Tas Recht würde nicht gebrochen
werden . Ter geforderte Weg sei eine Notwendigkeit.

Mg . Tr . Niseie (Vp . ) : Es sei nicht richtig, was
hanser gesagt habe, daß im Ausschuß Einmütigkeit ge¬
herrscht habe, Ueberhaupt sei die Behandlung der Sache
eine etwas eigenartige . Rechtlich liege die Sache garnicht
so einfach, denn es komme eine Zwangsentcignung zu Un-
gimsten Weinsbergs in Frage .

Abg . Feuerstein (Soz . ) : Es handle sich um keinen
Gewaltakt, auch sei es keine Parteisache .

Abg . Ha
'
nser tritt nochmals für Erlenbach ein.

Ter Antrag wird angenommen .
Nächste Sitzung : Dienstag , 13 . Juni . 3 Uhr . Ge¬

haltsaufbesserung .
Schluß : 1 Uhr .

Bielrederei .
Tie Zweite Kammer ist in die Pfingstserien ge¬

gangen . Nach mühseliger , langwieriger Arbeit . Es
dürfte sich nicht leicht ein zweites Beispiel in der Geschichte
des Hauses finden, daß ähnlich viel und ähnlich überflüssig
geredet worden ist . Tie Klage über die Bielrederei ist tzwar
alt . Aber was die Rechte hierin in den letzten Tagen ge¬
leistet hat , übertrifft doch alles zulässige Maß bei weitem.
Am Dienstag ergriffen die Mitglieder der konserva-
Ä-bündlerischen Fraktion nicht weniger als lOmal das
Wort, das Zentrum gar 12mal . Tie Bolkspartei be¬
gnügte sich damit , sich 6mal züm Wort zu melden . Sie
gab allen Parteien ein gutes Beispiel . Leider ohne Er¬
folg . Tenn der Mittwoch brachte eine neue Redeflut .
Am schlimmsten während der jetzigen Tagung ist es aber am
Tonnerstag zugegangen . Ta der Redseligkeit trotz)
aller Mahnungen und Bitten des Präsidenten kein Ende
bereitet werden konnte, mußte eine Nachmittagssitzung an¬
beraumt werden . Und so kam es , daß das Haus am Don¬
nerstag stundenlang in Anwesenheit von nur 2 —3 Dutzend
Abgeordneten weiterverhandelte — wer klug war , chatte
sich längst davon geflüchtet. In diesen beiden „ denkwür¬
digen

' ' Sitzungen schlug bas Zentrum mit 23 Reden den
Rekord der Session , ohne auch nur das mindeste zu er¬
reichen ! Es ist selbstverständlich, daß eine solch über¬
triebene Redseligkeit auf die Tauer nicht nur unter den
Abgeordneten selbst die Freude an der ernsten Mitarbeit
zerstört, sondern auch nach außer: zu höchst unangenehm
wirkt . In breiten Schichten des Volkes kann man cs
nicht verstehen, wenn tagelang debattiert und geredet wird ,
ohne daß<»'der politische Erfolg ein besonderes glänzender
zu nennen ist. Der Etat des Innern wäre viel rascher
zu erledigen gewesen . Tie Aussichten für die Geschäfts¬
lage tzes Hauses sind nach den bisherigen Erfahrungen
recht trübe . Wahrscheinlich wird der württ . Landtag auch
Hmer den „ Ruhm " einheimsen, am längsten in den Som¬
mer hinein tagen zu müssen.

Nus den Kommissionen .
Ter Finanzausschuß der 2 . Kammer ist in

die Beratung des Sportelgesetzes eingetrcten . Be¬
handelt wurde Nr . 86 , „ Versicherungsverträge " .
De Regierung schlägt vor : 1 ) bei Lebensversicherungsver -
trügen und Versicherungsverträgen auf den Lebensfall 1
vom Tausend der versicherten Summe , mindestens 50 Pfg . ,
2) bei Haftpflicht - und Unfallversicherungen 1 vom Hun-
dcü der vereinbarten Prämien , mindestens 50 Pfg . Nach
langer Debatte wurde einstimmig beschlossenen Z . 1
lirtl „ 1 vom Tausend " „ 0,75 Pfg . vom Tausend "

, bei
Ziffer 2 statt „ 1 vom Hundert " „ 0,75 vom Hundert " .
Ferner wurde mit allen gegen eine Stimme angenommen ,
nach Ziffer 1 den Satz cinzuschalten : „Befreit sind Le¬
bensversicherungen , bei denen die versicherte Summe den
Betrag von 3000 M . nicht übersteigt und sonstige Ver¬
sicherungen , wenn sie den Betrag von 1000 M . nicht
übersteigen .

" Abgelehnt wurden dagegen diese Besrei-
Ageu bei den Versicherungen zu Ziffer 2 mit 10 gegen
b Stimmen .

*

Zur Reform des Postschcckverkehrs haben die
acht w ü r t t e m b e rg i sch e n Handelskammern
äne eingehend begründete Eingabe an die Generaldirek -
bon der württembergischen Post - und Telegraphen gerich¬
tet . Tie Eingabe stellt fest , daß trotz der erheblichen Stei¬
gerung des Postscheckverkehrs dieser Verkehr noch weit ent-
sernt davon wäre , eine allgemeine Zahlungssorm zu sein ,
zies sei er noch nicht einmal für die interessierten Ge-
lchästskreise . Schuld daran seien die mannigfachen Mängel
sis Postjcheckverkehrs . Die Handelskammern beschränkten
W daraus, nur diejenigen Forderungen vorzutragen , deren
Erfüllung einen notwendigen Ausbau und die notwendige
Entwicklung der neuen Einrichtung gewährleistete, sodaß
dem Erwerbsleben nicht nur eine wertvolle Unterstützung
geboten, sondern auch der Postverwaltung die Tnrchführ -
tftttz der von ihr übernommenen wichtigen Volkswirtschaft¬
en Aufgaben erleichtert werde. Unter diesen Reform -
^ rschlägen stellen die Kammern zwei allen voran , nämlich
^ Wegfall der Buchungsgebühr von 7 Pfg .
skr Überschreitung von 600 Buchungen und die Verzinsung

Ktnlagen . Ferner verlangen sie Mschafsung der

Steigerungsgebühr von ein Zehntel pro Mitte , Schaff¬
ung unmittelbarer Beziehung zwischen Post, Scheckamt und
Reichsbank und eventuell auch der württembergischen No¬
tenbank, sowie Beschleunigung der Ueberführung von Be¬
trägen im Verrechnungsweg zwischen Postscheckkonto und
Reichsbankgirokonto . Ferner sollte über Gutschriften, die
im Laufe des Vormittags eintressen, auf besondere An¬
frage die schriftliche Bestätigung noch am gleichen Tage
erteilt und Rückzahlungsschecks über mehr als 1000 M
zngelasscn werden . Schließlich wünschen die Kammern
eine regelmäßige Zustellung der Abrechnung des Postscheck¬
amtes und Abänderung der Postscheckformulare.

*

Stuttgart , 2 . Juni . Zwischen den vereinigten
Gewerkschaften und der örtlichen Leitung der so¬
zial d e m o k r a t i s ch e n P a r t e i ist ein Konflikt aus -
gebrochen. Tie Gewerkschaften fühlen sich durch das Ver¬
halten der Parteileitung bei Einberufung von Versamm¬
lungen verletzt. Tie Vertreter der Gewerkschaften haben
deshalb in einer Resolution erklärt , daß die Leitung der
örtlichen Parteiorganisation , insbesondere der Vorsitzende
Westmeyer und der Parteisekretär Bullmer , ein Zusammen¬
arbeiten zwischen Gewerkschaften und Partei unmöglich
mache und zugleich legen sie Verwahrung gegen das ein¬
seitige und parteiische Vorgehen des Lokalredaktenrs der
„Tagwacht " (Westmeyer) ein . Ter Landesvorstand der So¬
zialdemokratie wird ersucht , dafür zu sorgen, daß derartige
Uebergrifse künftig unterbleiben .

Stuttgart , 2 . Juni . (Spielplan der K . Württb .
Hostheater . ) Am Sonntag den 4 . Juni : Die Meister¬
sänger von Nürnberg . Montag , 5 . Juni : Glaube und
Heimat . Dienstag 6 . Juni : Die Entführung aus dem
Serail . Mittwoch 7 . Juni : Ter Pscifertag . Tonners -
rcrg, 8 . Juni : Ein Walzerrraum . Freitag 9 . Juni : Figa¬
ros Hochzeit . Samstag , 10. Juni : Die lustige Witwe .
L-onntag , II . Juni : Die Fledermaus . Montag , 12 . Juni :
Ein Walzertranm .

Eßlingen , 2 . Juni : Für das vom 24 . bis 28 , Juni
hier stattfindcnde 2 4 . Württ . La n d e s sch i e ß e n ist
nun das Programm aufgestellt . Danach ist borge¬
sehen für Samstag , den 24 . abends Zusammenkunft im
Hotel Krone , Sonntag , den 25 . früh 6 Uhr Tagwache , 8
Uhr Empfang der Gäste, 1(ll/Z Uhr Uebergabe der Bundes¬
sahne in Kugels Saal , 1 Uhr Festsahrt (Aufstellung in der
Bahnhosstraße ) nach Eintreffen aus dem Festplatz Beginn
des allgemeinen Schießens , 61/2 Uhr Konknrrenzschießen,
Konzert und Volksbelustigung , 8 Uhr Ueberreichung der
Konknrrenzbecher an die Sieger im Schießhaussaal . Mon¬
tag , den 26 . Juni von 7 —11 Uhr Schießen, 11 —1 Uhr
Schützentag, 1 Uhr gemeinsames Mittagessen im Schieß¬
haussaal , 2—71/2 Uhr Schießen . Bon 4 Uhr ab Volksbe¬
lustigung und Konzert auf dem Festplatz. 8 Uhr abends
Festbankett in Kugels Saal . Dienstag , den '27 . Juni
7—12 Uhr Schießen , bis 2 Uhr Pause , dann wieder Schie¬
ßen bis 7h2 Uhr, auf dem Fetzplatz , wie am Montag .
Nach Eintritt der Dunkelheit Feuerwerk . Mittwoch den
28 . Juni 7 —12 Schießen , nach der Pause von 2—6 Uhr-
Schießen, 7 Uhr Bekanntgabe und Verteilung der zehn
ersten Preise aus den Festscheiben , die um 4 Uhr einge-
zogen werden . Ein zahlreicher Besuch des Festes aus dem
Lande ist zu erwarten , und die hiesige Einwohnerschaft wird
es an Gastfreundschaft gegen die Schützen nicht fehlen
lassen .

Klcinsiißerr OA . Geislingen , 2 . Juni . Bei der
gestrigen Schultheißen wähl wurde Stadtschultheiß
Storr von Weißenstein mit 79 Stimmen gewählt . Aus
den weiteren Bewerber Verwaltungspraktikant Mayer ent¬
fielen 40 Stimmen .

Nlm , 1 . Juni . Tie Bauarbeiten am M n n st e r hören
nicht auf . Die tiefgehende Verwitterung des zum Bau ver¬
wendeten Sandsteins macht Erneuerungsarbeiten nötig ,
andernteils wird ständig an der künstlerischen Ausschmück¬
ung des Baues und seines Innern gearbeitet .

'
Für Heuer

sind wieder 62 000 Mark zu Bauarbeiten ge¬
nehmigt .worden . Ter Etat des Münsterbauamts wird da¬
durch allerdings mit einem Defizit von 27 000 Mark be¬
lastet, da aber neben dem Vermögen der Münsterbankasse
von 1125 140 Mark mrd neben dem Grundstocksgnthaben
des Baufonds in Höhe von 810 966 Mark ein Verwalt -
ungsverrnögen von 269 856 Mark vorhanden ist, so kann
das Defizit mühelos gedeckt werden.

Rottenburg , 2 . Juni . Als eine Ente von außer-
ordentl - Lebensfähigkeit erweist sich die Nachricht, der Kai -
s e r habe sich vom Bischof Tr . v . Keppler ein Exemplar ei¬
nes Buches „ Mehr Freude " erbeten, in einem besonderen
Handschreiben dafür gedankt und gar eine Predigt über
das Buch airgeordnet . Die falsche Nachricht wurde be¬
reits am 27 . Mai in aller Form dementiert und wird jetzt
vom „ Deutschen Volksblatt " als Erfindung bezeichnet .

Lcutkirch, 2 . Juni . Pfarrer Keilbach in Zeil
wurde dieser Tage von der Universität Straßburg mit Aus¬
zeichnung zum Doktor der Theologie promoviert .

Nah und Fern
Blitzschläge .

Ein Gewitter hat im Günztal ziemlich
beträchtliche Verheerungen angerichtet und cs sind auch
verschiedentlich Blitzschläge vorgekommen. In Günz
schlug der Blitz in das Unwesen des Metzgers Freud -
ling und tötete den Schwiegervater des Besitzers, den
Gemeindcdiener Maier . Die von einer Hochzeit heim-
kommenden Freudling ' schen Eheleute fanden den alten
Mann tot und nsit Brandwunden bedeckt im Bette vor .
In derselben Stube schliefen noch drei Kinder die völlig
unversehrt und nicht einmal erwacht waren . Eine n>ert-
volle Kuh des Freudling wurde ebenfalls vom Blitz getötet.

In den Bergen in der Nähe des Badeorts Uriago
(bei Grenoble ) schlug der Blitz in eine dort übende W -
teiluirg Artillerie . Ein Unteroffizier wurde getötet ^
ein Offizier und sechs Soldaten verwundet .

Aus Unvorsichtigkeit vom eigenen Vater getötet.
In Rein ickend 0 rf bei Stettin erschoß der Grund¬

besitzer Franz Griep seine 23jährige Tochter , die ihm
das ,GFvehr selbst überreicht hatte , um Krähen vom

Hühnerhofe zu verscheuchen bezw . zu schießen . Der Vater
ivar sin Begriff , die Flinte zu laden , während die Tochter
voraneilte um die Haustür zu öffnen . In dem Augenblick,
als .Griep das Geivehr zuklappte , entlud sich der <Schuß
und die Schrotladung traf sein nur wenige schritte ent¬
ferntes Kind in den Rücken . Bei der geringen Distanz >var
die Durchschlagskraft eine derartige , daß die Schrote durch
den Körper hindurchdrangen und die Lunge vollkommen
zerrissen wurde . Tot sank die Tochter hem Vater in die
Arme . Tas Mädchen war die einzige Tochter Grieps und
stand vor der Hochzeit .

Ein netter Vater scheint ein Taglöhner von
Weilderstadt zu sein . Er stand mit seiner 14jähri -
gen Stieftochter in engeren Beziehungen , die nun zu Fol¬
gen geführt haben . Gestern abend wurde er nebst einem
anderen verheirateten Mann , der ebenfalls an der Sache
beteiligt sein soll, än das Amtsgericht eingeliefert .

In P f r a u n st e t t en (Blaubeuren ) wurde ein
Bauernknecht wegen eines Sittlichkeitsverbrechens , das er
an einem ÜsIjährigen Mädchen verübt hatte , verhaftet .
Das Mädchen hatte von Ringing 'en nach Pfrannstetten eine
Besorgung zu machen. Auf dem Rückweg siel der Wüstling
das Mädchen an, schleppte ^es in einen Kornacker und be¬
nützte das Kind . Er wurde in das Amtsgericht Ehingen
eingeliefert .

Im M a n nhei m e r Stadtteil Neckarau ist zum
ersten Mal das Erholungsheim für schwächliche Kinder!
wieder in Betrieb genommen worden . Tie 10jährige Toch¬
ter des Postschaffners Albert Grimmer tummelte am
Rund lauf , wobei der Pfosten , an dem die Taue be¬
festigt sind, unten abbrach und auf das Kind fiel, denk
der Schädel zerschmettert wurde . Tas Kind war
aus der Stelle tot . Ter Pfosten war anscheinend infolge
des vorjährigen Hochwassers angesault .

In Düsseldorf steht die Blasbcrg ' sche Holzindu¬
strie und Feuerwehrgerätesabrik in Flammen .

Gerichtsaal .
Ein Amtsanwalt unter Meineidsverdacht.

In .St 0 lp in Pommern sind jetzt eigenartige Er¬
mittelungen im Gange , die sich mit der Person des frü¬
heren .Amtsanwalts und jetzigen Majoratsherrn v . Egid y
befassen . In einer Gerichtsverhandlung gegen einen Ge¬
richtskastellan vor dem Landgericht in Stolp wurde mit¬
geteilt, daß das Urteil gegen den Angeklagten ausgesetzh
werden müsse , weil v . Egidy den Angeklagten zu einer
Ungesetzlichkeit verleitet habe und noch andere bedenkliche
Tinge .auf dein Kerbholz zu haben verdächtig sei . Hierzu
meldet man noch folgende Einzelheiten : .Vor der Straf¬
kammer in Stolp hatte sich der Gerichtskastellan wegen
Vergehens im Amt zu verantworten . Der Beamte soll
sich .dadurch strafbar gemacht haben, daß xr das Zimmer
des .Amtsanwalts v . Egidy , der bis zum Herbst vorigen
Jahres .als Amtsanwalt in Stolp tätig war , dann ober
seine .Stellung aufgab , da er in Majorat in Sachsen ge¬
erbt hatte , mit Holz mrd Kohlen , die dem Amtsgericht
Stolp gehörten , geheizt hatte . Die Verhandlung mußte,
vertagt werden . Herr v . Egidy, der als Zeuge vernommen
wurde, bekundete, daß er nichts davon gewußt habe, daß
der Kastellan fiskalisches Heizungsmaterial zum - Heizen
seines Amtszimmers verwendet habe. Er gab zu, des!
öfteren hem Kastellan fünf Mark gegeben zu haben . Zur
Kenntnis her Behörde war die Angelegenheit dadurch ge¬
kommen , daß der Nachfolger v . Egidys , Amtsanwalt Rieck
verlangte , daß der Kastellan sein Zimmer heize . Dev
Kastellan weigerte sich aber , dies zu tun . Als der neu«
Amtsanwalt .erfuhr , daß der Kastellan es bei seinem Vor¬
gänger getan hatte , erstattete er Anzeige. Tie neuerliche
Verhandlung siel abermals der Vertagung pnheim . Der
Vorsitzende verkündete einen Beschluß der Strafkammer ;
dahin , daß sich Zweifel an der Glaubwürdigkeit des jetzigen
Majoratsbesitzers v . Egidy ergeben hätten . Er sei ver¬
dächtig, den Angeklagten zu einer Ungesetzlichkeit verleitet '

zu haben . Dem Gericht sei zur Kenntnis gekommen, haß
der frühere Amtsanwalt sich in seinem Amt auch andere
Unregelmäßigkeiten habe zuschulden kommen lassen. Weiter
solle gegen ihn ein Verfahren wegen Meineids , den er
in einem Prozeß in Halle geleistet habe, schweben .

»

Stuttgart , 1 . Juni . Der verheiratete Kaufmann
Paul Nafz von hier hat eine Reihe von Spezereihändler
mit Zigaretten hereingelegt . Er erklärte den Leuten , daß
er ihnen echte österreichische Sportzigaretten liefern werde,
schiäte ihnen aber anstelle von österreichischen Zigaretten
unter Nachnahme ein von ihm selbst hergestelltes Fabri¬
kat . Tie Besteller hatten ausdrücklich erklärt , daß sie nur
österreichische Spartzigaretten haben wollten . Die ge¬
lieferten Zigaretten sind zwar preiswert , die Spezereihänd¬
ler können sie aber bei ihrer Kundschaft nicht anbringen .
Nafz hatte sich nun vor der Strafkammer wegen Be¬
trugs in 7 Fällen zu verantworten . In Anbetracht seiner
Betrugsvorstrafen lautete das Urteil gegen ihn auf 9
Monate Gefängnis .

Stuttgart , 2 . Juni . Ein trauriges Bild sittlicher
Verkommenheit entrollte eine Verhandlung vor der Straf -
kammer . Ter verheiratete Maschinenarbeiter Karl
Ahn er von Untertürkheim war wegen Blutschande , be¬
gangen mit seiner 18jährigen Tochter , angeklagt . Das !
Urteil gegen ihn lautete auf 1 Jahr 8 Monate Zucht¬
haus und 5 Jahre Ehrverlust . Tie Tochter erhielt gwer
Wochen Gefängnis .

Stuttgart , 2 . Juni . Tie Strafkammer hat in einem
Prozeß zum neuen Weingesetz entschieden , daß dis
Vermischung von Traubenmaische mit Wein un¬
zulässig sei . In diesem Sinne hatten sich auch die Sach¬
verständigen , Regierungsrat Dx . Spindler vom chemi¬
schen Laboratorium des Medizinalkollegiums und Pro¬
fessor Meißner von der Weinbauschule in Weinsberg aus¬
gesprochen . Der angeklagte Wirt hatte Tiroler Trau -
beninaische mit 1907er mrd 1908er Obertürkheimcr ver¬
mischt und gären lassen.
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— Pfingsten ist nun vorüber und der Dunst des All¬
tages lagert sich wieder über die Menschheit , die an den
beiden Pfingsttagen sich einmal emporschwingen konnte aus
dem ewigen Einerlei , um die ganze Herrlichkeit der nun
kommenden Jahreszeit zu genießen Fast schien es, als ob
die Natur selbst Pfingsten ihre Hochzeit gefeiert hat . Mlt
Blitz und Donner , des Himmels Salut, zog die schöne
Psingstbraut ein, um sich mit der Erde zu vermählen und
tausend duftende Blümlein und tausend zarte Blütlein bil¬
deten Spalier und auf dem Boden lag ein grüner Gras¬
teppich . Die Vöglein jubilierten und musizierten , daß es
schier eine Lust war, und dazwischen klang es aus mancher
übervollen Menschenbrust :
„ Ach du klarblauer Himmel, wie schön bist du heut
Möcht' ans Herz gleich dich drücken, vor Liebe und Freud ."

Von den Konzertplätzen klangen und drangen süße,
verlockende Weisen und eine buntfarbige Menge konnte
man promenieren sehen : Damen mit wunderbaren Frühjahrs-
kostümen und kostbaren Hüten, Herren mit neuester Mode ,
Soldaten, Studenten , Touristen und Touristinnen in ein¬
facher Bergtracht . Der Touristen- und Fremdenstrom, der
sich an beiden Pfingsttagen in unser idyllisches Tal ergoß, ,

nahm gewaltige Dimensionen an . So beförderte z . B . die
hiesige Bergbahn an beiden Feiertagen 6470 Personen
und erzielte dadurch eine Einnahme von 2 700 Mark.
Für die hiesigen Geschäfte , Hotels und Gasthäuser waren
die Pfingsttage wertvolle „ Erntetage " und glauben wir be¬
stimmt annehmen zu dürfen, daß alle mit ihren Erträgen
zufrieden sind . Auch der im Kgl. Kursaal stattgefundene
Operettenmusikabend war gut besucht, der Saal
war bis auf den letzten Platz gefüllt und allen Besuchern
schmeckte die leichtoerdauliche musikalische Kost ganz vor¬
trefflich . In schmeichelnden Walzerklängen zogen die leicht¬
geschürzten Kinder der Muse vorüber und hier und dort
hüpfte ein Füßchen im Takte mit, summte ein Mund die
süßen , prickelden Weisen nach . Die leichtlebige Operetten¬
musik wurde mit Dank und nicht enden wollenden Beifall
ausgenommen. Herr Musikdirektor Prem mit der gut¬
geschulten Kapelle hat gestern abend einen durchschlagenden
Erfolg erzielt. — Hält nunmehr auch die Alltagssorge
tausend und abertausend Menschen in ihrem engen Dunst¬
kreis gebannt, so wird doch Pfingsten mit seinem Sonnen¬
schein , mit seinen Freuden noch in mancher Erinnerung
fortleben, als sonniges, wonniges Frühlingsfest . i, . ? .

Druck und Verlag der Beruh . Hofmannschon Buchdruckerei in
Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt , daselbst.
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Stadt Wildbad.

PntzkdW « WkzbmrbM
im öffentlichen Abstreich

im Sitzungssaal des Rathauses, am 7 . Juni , vormittagsll Uhr .
Im Sommerbergwald wird ^ aus der Peter Liebig-Stiftung ein m

Stationsnähe am Zufahrtsweg beginnender und zur Saustallhütte
führender Spazierweg hergestellt .

Rund 1500 w Weg, 3 m breit, samt Planie, Vorlage . Stein¬
körper, Gräben mit Steinsätzen per lfd . w fix und fertig 3 Mk . 4500 Mk.

Für Dohlen und Sickerungen 240 „

Wildbad, den 3 . Juni
Akkordsumme 4740 Mk.

1911 .
Stadtbauamt Wildbad : Munk .

Bekanntmachung ,
Die Ortsarmenpflegerechnung pro 1 . April 1909/10 ist vom

Mittwoch, de« 7 . ds. Mts . ab eine Woche lang zur Einsicht auf
dem Rathaus (Zimmer Nr . 2) aufgelegt, was hiemit bekannt gemacht wird .

Wildbad . den 3 . Juni 1911.
Stadtschultheitzenamt : Bähner .

G
Meiner werten Kundschaft zur gefl . Kenntnts , daß ich ^

die Annahme von ^

chem . Reinigung und Färberei Z
sowie Handschuhwaschen in unveränderter Weise forlführe und T
zwar für die Firma K . O . Wiederhold , Kgl. Hoflieferant , A
Stuttgart . Annahme Hauptstr . 107 im Laden C . Gertrud E
Vischer, Modes . ^

Hochachtend ^

Israu Gchinger . A

Itafcyenvier .
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel , sowie

Speziatbräu
in großen und kleinen Flaschen , direkt vom Lagerfaß auf Flaschen ge¬
zogen, empfiehlt

vtxv 1. kemnkaelibi 'rmni 'm .

Samstag Abend in der Trinkhalle
schwarze

LattötasHt
mit wertvollem Inhalt stehen ge¬
lassen . Der Finder wird gebeten ,
dieselbe gegen hohe Belohnung
abzugeben

Russischer Hof, Zimmer 65 .
Zirka 8 schöne

WiillMr -VokiiK.
in meinem Neubau in der Löwen¬
bergstraße habe auf 1 . Oktober zu
vermieten.

Robert Kraust ,
Maurermeister .

Feinste

am Stück per Pfund 1 .3V Mk
empfiehlt

Chr. Batt Wwe .
Eine

SyttNttg
mit 5 Zimmer , Badezimmer und
sonstigem Zubehör hat bis 1 . Okt.
zu vermieten.

G . Faast ,
Kohlenhandlung

Sensenwörbe
Sensen 1 . Qualität
Sicheln
Wetzsteine
Dangelgeschirr
Henrechen eiserne
Heugabeln jedkr Gröste
empfiehlt

Wilh . Bohnenberger .

75 I üLuxt8trLL8S 75 I
untsrbslb golänor 8torn.

Lrsltzs nnä Litotes Utzlivr
am klatöv .

Snrevk^eit von 8 —12 unck 2—7 llki ' .
80lIur»A8 von

ktlsinigsr
psbrikant-

(Ärl Senlnen
üöppmgsri .

MzM SiM MMe Mtöll mrtM VMM

L3.ut86kuk -8Lemp6l
emphfieli G . M Mott .

Koillwerlrliiseil
in Wollmusli «, Leinen, Satin ,
Seidenbaiist empfiehlt in allen
Preislagen

Helene Schanz ,
König-Karlstr . 96 .

Einige Exemplare von

Fr . 107 , 118 , 12 :

liilck 126
des „Freien Schwarzwälder " werde!
zurückgekaust .

Die Expedition .

Urimc ,
«» I W LII

empfiehlt K . W .Aott.

ötMKllS

KetegenHeiLskarrf

Rgl. Rurtheater
Heute

Mrs . Dot
Lustspiel in 3 Akten

von heute ab wieder am Eingang der
Trinkhalle geöffnet .

K . A . Wolf
Gärtner.

Prinzetz-Rleider aus prima Wollstoffen
3200 2800 2400 1800

Wollmoußeline-Blusen
?75 ß50 H2Z 130

lliiM I-aMner ,
klvrLdtziw .
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